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„The Beggar’s Opera“ in der Oper Graz © Edi Haberl

„InTaKT-Festival sorgt für 
               Inklusion im Theater“ 

– Mein Bezirk, 20.Oktober 2023

Beim 8. inklusiven Tanz-, Kultur- und Theaterfestival InTaKT 2023 in Graz 

konnten noch mehr Besucher:innen noch mehr Inklusion im längsten 

Festivalzeitraum seit der Gründung von InTaKT erleben! 

Die große Nachfrage die inklusive Kunst im Rahmen des Festivals erfährt 

ist umwerfend. Viele Veranstaltungen waren schon weit im voraus aus-

verkauft. Wir freuen uns sehr, dass auch im Zuschauerraum sehr viele 

Menschen mit Behinderung anzutreffen waren. 

Wir möchten uns beim Publikum, unseren Fördergeber:innen und Unter-

stützer:innen, sowie unserem grandiosen Team bedanken, die inklusive 

Kunst und Kultur, sowie kulturelle Teilhabe im Rahmen von InTaKT  

ermöglichen.
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„Bühnenpräsenz kennt  
			  keine Beeinträchtigung“ 

– Kronen Zeitung, 21.Oktober 2023

Programm
Zur Eröffnung des Festivals präsentierten wir die inklusive Grazer Ur-

aufführung der „Beggar’s Opera“ im Spiegelfoyer der Oper Graz. Die 

Aufführungen wurden in Österreichische Gebärdensprache übersetzt.

„Inklusive Dreigroschenoper: Im Spiel sind wir 
alle ganz gleich (...) Viele Zeilen der neuen  
Bettler-Oper regen zum Nachdenken an.“  

        – Kleine Zeitung, 11. November 2023

Das von LebensGroß neugegründete inklusive Ensemble der Theater-

akademie rund um den Regisseur Georg Schütky und das Planetenparty 

Prinzip eroberten mit dieser musikalischen Bearbeitung von „The 

Beggar´s Opera“ die Oper Graz. Gesellschaftskritik und Theaterkritik, 

die Fragen “Wer steht auf der Bühne?” und “Wem gehört eigentlich die 

Oper?”, schienen dem sich neu formierten Ensemble mit Künstler:innen 

mit Behinderung wie in den Schoß gelegt. Die musikalischen Fragmente 

Pepuschs wurden mit neuen Arrangements laut, dreckig und anrührend 

ins 21. Jahrhundert getragen. Biographische Elemente der Performer:innen 

vermählten sich mit dem berühmten Urstoff der Dreigroschenoper zu 

einer lustvollen, aktuellen und persönlichen „tour de force“ durch eine 

fiktive Grazer Unterwelt. Das Ensemble mit und ohne Beeinträchtigung, 

bestehend aus Darsteller:innen von Planetenparty Prinzip und LebensGroß, 

erarbeitete unter der Regie von Georg Schütky den Stoff der Oper neu. 

Alle Vorstellungen waren ausverkauft und das Publikum sehr begeistert!

„The Beggar’s Opera“ in der Oper Graz © Edi Haberl
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„Wenn die Liebe ein ganzes System ins Wanken 
bringt. InTaKT Festival in Graz eröffnet:  
Berührende Inszenierung von The Beggar‘s Opera 
im Spiegelfoyer der Grazer Oper“

– Kronen Zeitung, 11. November 2023

Im Rahmen der Aufführung fand eine Diskussion zum Thema „Wem 

gehört die Oper? Inklusion und Teilhabe als Chance für das Musik-

theater“ mit Katharina John (Oper Graz), Georg Schütky (Regisseur), 

Susanne Maurer-Aldrian (LebensGroß), Günther Riegler (Kulturstadtrat) 

und weiteren Expert:innen aus Politik und Kultur statt. Die Modera-

tion übernahm Heidrun Primas. Die Diskussion soll auch nach dem 

Festival am Laufen gehalten werden. 

Für Familien zeigten wir „Momo“. Das ist eigentlich ein Buch von Michael 

Ende. Das Mezzanin Theater hat daraus ein Theaterstück gemacht, in 

dem auch getanzt wird. Die Geschichte von Momo ist immer noch sehr 

aktuell. In der Interpretation des Mezzanin Theaters sind es Handys und 

Computer, die den Menschen die Zeit stehlen. Zeit, in der man auch viele 

andere schöne Dinge machen könnte. Auf der Bühne standen Schauspie-

ler:innen und Tänzer:innen mit und ohne Behinderung. Die ausverkauften 

Aufführungen fanden im Schauspielhaus Graz statt.

„Momo“ vom Mezzanin Theater im Schauspielhaus Graz

© Edi Haberl
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Für Kinder ab 6 Jahren gab es eine Aufführung mit Musik und Tanz:  

„Das farbenblinde Chamäleon“. Das Stück wurde vom Verein accomplices 

gespielt. Es wurde auch für Menschen mit Sehbehinderung gemacht. 

Menschen ohne Seheinschränkung konnten durch Elemente zu fühlen 

und hören sensibilisiert werden. Das Stück wurde im Graz Museum ge-

zeigt. 

In der Oper Graz wurde das Familien Musical „Tom Sawyer“ mit Audiode-

skription für Menschen mit Sehbehinderung gezeigt. 

Es gab auch wie immer Filme im Programm: Der Dokumentarfilm „Lass 

mich fliegen“ beweist, dass Menschen mit Down-Syndrom sehr viel 

erreichen können. Präsentiert wurde der Film im Salon Stolz. Dazu 

gestaltete die „Ich bin O.K. Dance Company“ eine Tanz-Performance. 

Anschließend diskutierten Menschen mit und ohne Behinderung 

über den Film. Der zweite Filmbeitrag war „Ramba Zamba“. Er portrai-

tiert die Arbeit der gleichnamigen Theatergruppe aus Berlin. 

Das Theater Quadrat zeigte im Volkshaus das Live-Hörspiel „Aufzeich-

nungen einer Blinden“. Es beruht auf Gesprächen mit nicht sehenden 

Menschen. Das Live-Hörspiel fand im Dunkeln statt.

„Die Produktion ist ein sehr stimmiges Ereig-
nis, eine Theatererfahrung nah am Hörspiel, ein 
Abend der (Selbst-)Wahrnehmung den ich mit 
anderen Sinnen erleben durfte.“  

– Kuma.at, 27. November 2023

Tänzer:innen der Ich bin O.K. Dance  
Company bei der Film-Präsentation  
„Lass mich fliegen“ im Salon Stolz 

© Edi Haberl
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Wir schickten auch in diesem Jahr wieder ein Stück in Schulen in der 

Steiermark. McBee ist eine Pantomimin aus Graz. Das heißt, sie spielt, 

ohne zu sprechen. Sie spielte mit den Kindern Zirkus. 7 Schulen aus der 

Steiermark haben das Stück gebucht und so konnten 325 Kinder lernen, 

sich ohne Worte auszudrücken und für das Thema sensibilisiert werden.

Es gab wie jedes Jahr spannende Workshops um selbst kreativ tätig zu 

werden. Barrierefreie Führungen im Graz Museum und dem Kunsthaus 

Graz ermöglichten es auch Menschen mit Behinderung an bildender 

Kunst teilzuhaben. 

Sabine Wallner alias 
McBee beim Meet4Music 
Workshop 

© Edi Haberl
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Expert: innen für Inklusion
Seit diesem Jahr hat das InTaKT-Festival viel kostbare Hilfe von 

sieben Expert:innen für Inklusion mit verschiedenen Behinderungen. 

InTaKT möchte nicht nur auf der Bühne sondern auch hinter den Kulissen 

inklusiv arbeiten. Die Expert:innen beraten zu Fragen des Programms, 

ob Texte verständlich sind, man sich in den Veranstaltungsorten zu-

rechtfindet und so weiter.

Vielen Dank an euch:  

Florian Finsterbusch, Fatema Hamidi, Florian Haider, Sebastian Liebich, 

Cornelia Weixler, Agnes Zenz und Patrick Zündel.

© Edi Haberl
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Über uns
Der Verein IKS ist Veranstalter des InTaKT-Festivals. IKS ist ein  

ehrenamtlicher Verein aus Graz. IKS macht inklusive Angebote mit Kultur 

in der Steiermark. Die Idee ist, unterschiedliche Menschen so früh wie 

möglich durch Kultur zusammenzubringen. Es sollen Kontakte entste-

hen, um das Recht auf Teilhabe an Kultur zu stärken.

Das Festival hat zwei Leiterinnen: die künstlerische Leiterin Lina Hölscher 

und die organisatorische Leiterin Anja M. Wohlfahrt.

			

Lina Hölscher ist 37 Jahre alt und kommt aus Berlin. Sie studierte Theater 

in München und London und Sozialpädagogik in Graz. Seit zehn Jahren 

lebt sie in Graz. Sie arbeitet am Theater und in anderen Kunsthäusern. 

Es ist ihr wichtig, dass Kunst und Kultur auch für und von Menschen mit 

Behinderung stattfinden. Sie ist seit der ersten Ausgabe des Festivals 

künstlerische Leiterin von InTaKT und leitet die Theaterakademie von 

LebensGroß.

Anja M. Wohlfahrt ist 32 Jahre alt und kommt aus St. Veit an der 

Glan. Sie schloss eine Ausbildung in den Bereichen Ballett, Jazz und 

Modern Dance ab. Anja studierte Musical in Wien und Kulturmanage-

ment, Wirtschaft und Recht in Klagenfurt. Sie arbeitet am Theater, bei  

Filmen und gestaltet Tänze. Seit 2020 ist sie Teil von InTaKT.
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Aktuelle Informationen unter:  

intakt-festival.at
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